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Ausgangslage

Nach dem zweiten Weltkrieg warben viele der westlich

geprägten Industriestaaten in Europa eine große Anzahl an

ausländischen Arbeitskräften an.

Welche Identität haben diese Menschen und wie stark

identifizieren sie sich mit ihrer neuen Heimat?
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Forschungsziele

Vergleich der Aufnahmelandidentifikation der Migranten aus

sieben ausgewählten europäischen Staaten: Deutschland,

Österreich, Frankreich, die Niederlande, Dänemark, Norwegen

und Schweden

Aufklärung eventuell vorhandener Unterschiede zwischen den

einzelnen Migrantengruppen

Grundannahme: Eine hohe Aufnahmelandidentifikation geht mit

einer erhöhten Bereitschaft zur Eingliederung in die

Aufnahmegesellschaft einher.
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Die Soziale Identität nach Taijfel und Turner (1986)

Menschen empfinden ein positives Selbstbild als belohnend. Ein

Teil dieses Selbstbildes, die soziale Identität, hängt von der Mit-

gliedschaft in diversen für das Individuum relevanten Gruppen ab

(Partei, Verein, etc.). Der Wert dieser Gruppen ergibt sich aus dem

direkten Vergleich mit korrespondierenden Fremdgruppen.

Die regionale Identität nach Mühler und Opp (2006)

Eine Form der sozialen Identität ist die regionale Identität. Die

Identifikation mit einer Region führt zu einem Verbundenheits-

gefühl mit der Region an sich, aber auch mit den dort ansässigen

Menschen.
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Nation und nationale Identität

”
[A nation is] a named human population sharing an historic terri-

tory, common myths and historical memories, a mass, public culture,

a common economy and common legal rights and duties for all mem-

bers“ (Smith 1991: 14)

Die nationale Identität wird definiert als eine regionale soziale

Identität auf nationaler Ebene. Für die in dieser Arbeit unter-

suchten Staaten können die Begriffe Nation und Nationalstaat im

Wesentlichen synonym verwendet werden.
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Überblick
Einwanderungspolitik

Aufgrund der egalitären ideologischen Grundlage des französischen Rechtssystems ist eine Erhebung nach

Ethnie oder Herkunft rechtlich problematisch.

In Schweden werden lediglich das Geburtsland und die Staatsangehörigkeit erhoben. Eingebürgerte

Nachfahren sind nicht in der Statistik enthalten.

Die einzelnen Werte werden je nach Staat unterschiedlich erhoben. Die internationale Vergleichbarkeit ist

somit nur bedingt gegeben, allerdings ist ein Rückschluss auf die Zusammensetzung der jeweiligen

Einwandererpopulationen möglich.

Quellen von links nach rechts: Statistisches Bundesamt 2012, Statistik Austria 2011: 20-25, CBS

STATLINE 2012 und Statistics Netherlands 2012, INSEE 2012 und Tribalat 2004: 76, Statistics Norway

2012: 116, Ministry of Refugee, Immigration and Integration Affairs 2010: 17-19, Statistics Sweden 2010:

20-23.
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Überblick
Einwanderungspolitik

Migrationsgeschichte

Alle untersuchten Staaten waren aufgrund der starken

wirtschaftlichen Entwicklung nach dem zweiten Weltkrieg auf

die Anwerbung von Arbeitskräften angewiesen

Die Anwerbeprogramme liefen meist in den 1970er Jahren aus

Familiennachzügler und Asylsuchende dominieren seitdem die

Einwanderungsstatistiken

Frankreich und in kleinerem Umfang die Niederlande hatten

als Kolonialmächte mit einem vergleichsweise frühen

demografischen Wandel bereits größere

Einwandererpopulationen
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Überblick
Einwanderungspolitik

Einwanderungspolitik

Die untersuchten Staaten lassen sich in Hinblick auf die

Ausrichtung ihrer Einwanderungspolitik in zwei Blöcke

unterteilen:

Assimilation: Dänemark, Norwegen, Österreich (, Frankreich,

Deutschland)

Multikulturalität: Niederlande, Schweden
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Datengrundlage und Forschungshypothesen
Multivariate Analyse
Ausblick

Hypothetisches Modell
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Datengrundlage und Forschungshypothesen
Multivariate Analyse
Ausblick

Datengrundlage

Datengrundlage: International Social Survey Programme, Jahrgänge 1995

und 2003

Stichprobengröße gesamt: 17216, mit Migrationshintergrund: 1355

Der sozioökonomische Status wird durch die Bildungsjahre, die subjektive

Schichteinstufung und das über die Wellen und Länder standardisierte

Einkommen repräsentiert

Die Traditionsorientierung wird über das dichotome Merkmal
”
Tradition

vs. Adaption“ und den Grad der Religiosität ermittelt

Die Aufnahmelandidentifikation wird durch drei Variablen repräsentiert:

À Die subjektive Nähe zum Wohnland

Á Den Stolz auf nationale Errungenschaften (Index)

Â Die Zustimmung zu vergleichenden Bewertungen gegenüber anderen

Ländern (Index)
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Datengrundlage und Forschungshypothesen
Multivariate Analyse
Ausblick

Mittelwerte der AV nach Aufnahmeland

Bastian Baumeister Die Aufnahmelandidentifikation von Migranten



Grundgedanken und Motivation
Was ist eine nationale Identität?

Die untersuchten Staaten im Detail
Empirie
Anhang

Datengrundlage und Forschungshypothesen
Multivariate Analyse
Ausblick

Lineare Regression, AV: subjektive Nähe zum Wohnland, robuste Standardfehler, N = 777
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Datengrundlage und Forschungshypothesen
Multivariate Analyse
Ausblick

Lineare Regression, AV: Stolz auf nationale Errungenschaften, robuste Standardfehler, N = 469
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Datengrundlage und Forschungshypothesen
Multivariate Analyse
Ausblick

Lineare Regression, AV: Zustimmung zu vergleichenden Bewertungen, robuste Standardfehler, N = 670

Anmerkung: Der Koeffizient der Variable
”
Geschlecht“ wird auf dem 10%-Niveau signifikant, wenn das Merkmal

”
Einkommen“ entfernt wird.
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Die Rangfolge der Mittelwerte unterscheidet sich für alle abhängigen Variablen

zwischen den jeweiligen Migranten- und Einheimischengruppen nur minimal.

Demnach könnte die Landesidentifikation der einheimischen Bevölkerung

weitaus wichtiger für die Aufnahmelandidentifikation der Eingewanderten sein,

als die angenommenen Einflussvariablen. Womöglich gibt es wichtige noch

unbekannte Einflussfaktoren, welche die nationale Identität aller Bürger eines

Landes gleichermaßen beeinflussen.

Beispiele

À Deutschland hat ein gespaltenes Verhältnis zu seiner nationalen Identität,

dies könnten auch Personen mit Migrationshintergrund im alltäglichen

Leben bemerken und übernehmen.

Á Generell scheinen Bewohner von bevölkerungsreichen Staaten mit großen

Ballungszentren eine geringere Landesidentifikation zu haben als

kleinräumig strukturierte Staaten (Ausnahme: Frankreich).
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Forschungsstand
Indexbildung

Forschungsstand

Es existieren nur wenige Forschungsarbeiten, welche die Aufnahmelandidentität

von Migranten in verschiedenen Ländern quantitativ vergleichen.

Ersanilli und Koopmans (2010)

Deutschland, Niederlande, Frankreich; Gruppe: Türken

Türken in Deutschland haben die geringste Aufnahmelandidentifikation (auch

mit Einbürgerung)

Eingebürgerte Franzosen türkischer Herkunft identifizieren sich am Meisten mit

ihrem Wohnland

Es konnte kein positiver Einfluss der liberalen Einbürgerungspolitik der

Niederlande festgestellt werden (Eingebürgerte unterscheiden sich kaum von

nicht Eingebürgerten)

Bildung hat einen positiven Einfluss auf die Aufnahmelandidentifikation
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Forschungsstand
Indexbildung

Forschungsstand

Virta et al. (2004)

Norwegen, Schweden; Gruppe: Türken

Die Befragten aus Norwegen bevorzugen Assimilation als

Akkulturationsstrategie, ihre Aufnahmelandidentifikation liegt geringfügig über

jener der schwedischen Migranten

Die schwedische Stichprobe hat eine höhere Herkunftslandorientierung,

”
leidet“ aber auch seltener unter Marginalisation

Berry et al. (2006)

Jugenduntersuchung in u.A. Norwegen, Schweden, Frankreich, Niederlande,

Deutschland

Stichprobe aufgrund des Untersuchungsschwerpunktes nicht repräsentativ

Fr>Nl>Se>No>De

Türkische Jugendliche hatten stets die höchste Aufnahmeland- und

Herkunftsidentifikation

Bastian Baumeister Die Aufnahmelandidentifikation von Migranten



Grundgedanken und Motivation
Was ist eine nationale Identität?

Die untersuchten Staaten im Detail
Empirie
Anhang

Forschungsstand
Indexbildung

Indexbildung

Index 1: Stolz auf nationale Errungenschaften, 1 (stimme voll zu) - 4 (stimme

überhaupt nicht zu)

Index 2: Bewertung des Wohnlandes im Vergleich, 1 (stimme voll zu) - 5

(stimme überhaupt nicht zu)
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